
Umfhau
eimmich!, Der Dichter-Pfarrer arf jobiel IDIie großzügig rabulieren; Die

DDN FSirol un Der pvefijchen Süge beherr{chen.
„Auf wDeifem e {üDLich Der IC HeimmichIsun AL Heimaftkunft. Ge  In

A3aterhaus, In mitftleres Bauerngütfchenin Heiligkreuz bei Hall IN IO muces, ieg iIm I$3peiler nneregg m ofttfirolijchen(ölerumgebenes Haus, In Dejjen Senftern Defereggentfal Hier iDurDe Derafagsüber Die CSonne blin£tt wmüährenD binter
(Seranien unDd Suchfien ich blühmweiße ($Sar- “Jlai 1867 geboren. Ge  in Iater IDAL

als Seilhaber eiNer ©trohhutfabrit mwohl-D  inen Dlähen. I8Ser Dorf anflopff, Dem DiIrD habenD geworDden, 500 tich JeDDo 1884aurgefan ; unDd lächelnDd fommt bDm mif£ KXränklichkeit gans auf Den He-einem YrreunDdlichen Srüß (Soft ein miffel-
großer, agerer Yltann enfgegen, Die S a- frieb Der leinen Sandwirtk{chaft ZUE

In aber gufig IDAL 29 Dazu fieY PE  vel  1g10s.bafspfeife In Der HanD unDd Die KNielfeder %)Jie Kieger-IJikutter IDAr o unDd reDfeligDinter Dem rechten Obr. 5)as Seficht it voll unD überaus wohltätig; nicht mweniger alsKunzeln, aber PInN Sächeln Darinnen,
leu  en DIie eine goldene ©chrift aur zehn verlaffene RX®inDer baft jie nach uNnND

nach In ir Haus aurgenomımen unDd Qroß-QgUau en Miarmor, unDd binter Den Hrilen- GEeZDGgEN. achdem eimmi ficH In Dergläjern funfeln ziDel ugen, aUsS Denen einflaftigen Ajolfsichule Die eriten Renntf-
eine jJunge gegle voll Bergquellfrifche unD
©cchaltheif au SJer zahnlofe Yiund nı angeeignet hatte, 1eDelfe mitf Drei-

zehn HYahren INnS Semıinarıum ViıncentinumuUnND Das graumelierfe Haar mögen ji noch nach Briren über. In Seoaraphie, (Se-10 jehr bemüben, Dem eimm Das {qOichte unD eu  em Auffaß ze  nefeOCtigma DesS Ilters aufzuprägen : Diefjes
Yächeln unD 1eje ugen irafen Die fechzig YicH aUS, mährenD PLU Der Hltathematik nicht

biel abgewinnen Eonnte. Sleißig ohne RInre gen.“ So cOreibf BruDder SS ill- gefunDes HCaß DDN Serneifer AU 1Der-
Ca (Anton MNiüler), einer Der ünf Dufter: {chreifen, Icomm, ohne 1e2 herzhafte Bul-taler, Die Beifräge lieferten Au Der Seitgabe
miftf Der Die Zyrolia Den fechzig{ten (Seburts- bennatfur AU verleugnen, ein HMCeilter IM

rzählen unDd uu  neiDden, riel iDm bald
fag iDres erfolgrei  ten Aufors ehr£. 1P= Mrf S ührerrolle ® als annidafem ©chriftchen inND Die rolgenDen Angaben hat PLU manche en  acht FommanDierf.
enfnommen, befonDers Dem anfchaulich unD
IDALM erzühlten Sebensgang, Den eDTg %er lLiferarijche Srieb begann ficH ® CEeHeEN,

In Der Dierfen Symnafialklafte vberfaßte P
Harrajfjer beifteuerfe, Der viele Te in Sheaterftü „NMNiurillo“, Das IM piel-Ieggenofje NReimmichis gemejen ÜE jaal Der Anftalt aufgeführt IDUrDE. Derbit

ebajitian ieger Dbeißf Der Keim- 15855 aing PL mit Den meilten jeiner 9)167P
mich! DDN e Üfarrer it (chüiler „  4A  bers rüggele“, üDer Die
nie geworDden; KXooperator, (Srpofikus HND ins Driefterfeminar. Sn Den DIier Xabhren
{cOhLießlich Benefiziat, Das AL jeine Firchliche gemwiffjenhafter Irbeit unD Darmlojen Sroh
Saufbahn, Die 1993 Durch Den JIitonfignore jinns enfitanDden eine NKeihe voltstümlicher
IDa aurfgepußt£ IDUrDEe. arur 1j£ Dm KXrippenfpiele, ein Andreas-Hofer-Ctück
aber manchmal in {cherzendem In Der unD ein großes KXatakombenfpiel Die aber
1f2 Dfarrer DDN ganz Sirol gegeben alle )\pafer Ins Heuer mwanDerten. Sür piIne
worDden: In Der Sat i jeine ©chriftitellerei ©chrift üDer Die Sefahren DPsS remDen-
G©eel{orge, Die jeinem ganzen beißgeliebften wejens vergeblich einen erleger.
1ICO0 gilf, G©eelforge, Die auch Das Dichten achdem Dier YConate eine K®oopera-
unDd abulieren In cen Dienit geitell£ forenitelle Au Otilfes innegehabf hatte, Fam
Dat SJer DichtenDe G©eel{orger Datf Herbit 1899 als Hilfsprieijter nach
binfter Dem Dednamen eimmi DPL- Gerten Hier degann PL 1894 m „Firoler
borgen; reimen ijt In Der FTiroler YlunDd- Voltsboten“ riren eine eihe DDN Auf-
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en uUnD Bolksgefcdhichten unfer Der fißer- XanDdesichießen nach ries einluD, zu Dem
{chrift „IWas Der RKeimmich! T3 493 Sirolerfchüßgen erfchienen ICicht 10
Seitdem Diejen ©cchrift{teller- ungemifchfe SreuDde rlebfe mitf Der

Sine Zeif ungefrübfen SLücks unD rünDdDung eines Fatholi  en Bauern-
literari{chen Heifens Die re bunDes, DUrCH Den Den Sefahren Der
1894 1$ 1897 Die PLCU als KXooperafor DeS Liberalen un vorbeugen wwolfe. Mn-
FinDdlich Irommen, geiftig bochitehenDden unD rang 1908 geriet noCcH einmal rür eCHS
reDfelig mitffeilfamen Pfarrers Srayer in D  en in Die Heßarbeif einer agblatf-
Dölfach zubra  e. Bruder 483ilrams B KeDdaktion: In Diefjer Zeit itellte mif jeinem
{Ohreibung Diefer it AUMI SeDicht reunND Örinner Den Au Snnsbruck er{chei
gemworDen. Sn Dumorvoller eije erzählt nenDen Siroler AUnzeiger“ aur 1e Beine
er, IDIEe iDm PIN Lice aur Den unbemwmachten Im “YCovember 1914 jieDeltfe Hieger
Cchreibtifch Hiegers Derrief, IDEer Der Aur als KXaplan nach Heilig-Xreuz be Hall
en erregenDe änDige Y)Titarbeiter DPeS ü  2r  ber, icH PIN leines Hüuschen mi£
„  öf  [u IDOL. 5)as Hahr 1897 brachte urze Dem Lie INsS Huntal baute. %)Jie
Geelforgsarbeit ® anD iIm Duftertal ND Zeit Des eltfrieges ließ Die Dichterifche
Die Übernahme Der ReDaktion Der „Bri- Der berjiegen ; IM „Boltksboten“ fraf Das

Cbronik“ unD Des „Siroler Dlts- Dolitiiche Das SreunDd Srinner e{orgtfe,
boten“. SJen geheßgten HournaliftenDienft in Den A3orDdergrunD. HKeimmich! nahm

Der ageszeifung am Dem Aufenthalt aber Inteil Den Hilfsunterneh-
In Briren gab nach Faum Dreivierfel Yah- MUNGgEN, Die Der „Bolksbote“ In Der XriegsS-
Len auf, Die HeDaktion Des „Bolksboten“ unDd JCachfriegszeif anregfe : olDdaten-
haf Pr bis Deufe beibehalten; in Den 35 Xah effüre, GCGoldatenheime, Auskfunftfei über
Len f Das 50 DDIMM albmonatsblatff Sefangene unD ASermißte, Sobengsmitfel-
U ZochHenblatt geworDden unDd bat jicH be{chaffung TÜr Die Armen Ynnsbrucks.
jeDes Dorf. Ja Yait jeDdes Haus in ICD ine eDollaripende OUS Imerita PL»=
eroberf, geht in befrächtlicher Stärke In möglichtfe iDm ausgiebige Z ohLiätigkeif;
Die übrigen AlpenlänDder, felbft nach Ame- Die z  e  {er Des DDN Den Oteyler Patres in
rifa. Qlls CpOofifus DDN Sries TeNnNNer STechny bei Cbhicago herausgegebenen
hat NKeimmich!n Den grüöüßten „Amerifanifchen Samilienblattes“, Das
eil )eInes Cchrift{tellermerfes efan Se- DIeE  le Srzählungen NKeimmichls abgeDdruckf
hichten COhwänte, Cchnurren, gemüf- hatte, \taffefen auf 1eje FlingenDe eije
volle A5olfserzählungen, ungezählte Artikel ihbren an£ ab. Geit 19920 giD£ Kieger
tozialer, politi{cher unD religiöfer Arf {chrieb Den „Firoler IoltkskalenDder“ Deraus; In

zumeillt In Den JIla  unDden tür jeine 60 000 ©tückgeht Der rarbenfroh gewanDete
ASoltszeitung; Bruder S3 ilram el iDn Keimmicdhl-Xalender jährlich In Die ISSplt
Drum Den Lag- unD Jlacht{chreiber Softes. %)as Habhr 1993 brachte Das Dreißig-
Oft Feuchte Iltitternacht, IDenn Die jährige A5oltsboten - Jubiläum, ugleich
FTintfe piINeLr oDer Zeitbefrachtung HXeimmichis fünfunDdzmwmanzigjähriges ‘He-
noch en IDOALT, Durch egen DDer nee Datktionsjubiläum. Durch Aermittlung DPS
DDer eijigen TD Den iteilen Z2Veg AUT BHi{hors 2018 mwWurDden Die beiden Volts-
Hahnfitation Dinauf, Damit Das Mlanuftfript boten-Ntkänner Hieger unD Srinner ®
nNocCH mitf Dem leßgten 3ug In Briren PIN- Däöpitlichen Seheimfämmerern erhoben.
frefite. Ine eijerne SefunDdHeit 1e Diejen 5)as SanDd reierfe mitf Geit Diefer
Cftrapazen an Heimmichl mwar er vDoLEs- Zeit it Der (ähmenDe (ESinfluß DesS KXriegs-
tümlichfte Ytann Sirols gemorDden. 5)as unglücs DDN eimm» mwie
fam 5 beredbtem AusDdruck, als PLCU 1904 verjüngt begann mwieDder Au fabulieren
als Ioltsbotfen-HKedakteur Die ASerleihung NDoSe  ein $ reibden unD
DDN jilbernen WBerDdienftkreuzen A()9 Die ZHuchausgabe DDN Srzählungen, eife-
BHauernfnechte unDd -mMägDe veranitaltete, Driefen unD Wolkspredigten zu planen, Die
Die Sahrzehnte Im jelben Dienit ge{tanDden; In Den Hahrgängen Des „VBolksboten
nNoch mehr, als 1908 ZUu einem allgemeinen als ungebhobener ©Oa ruhen.
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Yeeben Den CErzählungen Datja Der Reim- tirols, genauér Des Defereggentals leben

michL zahlreiche DelehrenDe Auffäge Dre in jeinen Srzühlungen In Dichteri  er NaDigten UnND Seftbefrachtungen 1Im „olfs- Öpfung Heimmich! Daf DDON Ylatur PeinNne
boten“ verölfentlicht; Das erite, IDaAS PTr Dellfichtige einfühlenDde BHeobachtungs-als Heimmich! unferzeichnefte, mah- gabeunDd atffich s nichtverDrießen lajlennenDe J$Sorfe 2  ber CSchüßgenweiten, Srent- manches JCotizbüchlein mit AufzeichnungenDenverkehr unDd 12 Lütigkeit Der Berg- über Sehaben UND Kedemeife DPeS nNafur-
tührer. lır inDden ICH Dredigten mit Den igen Ioltes 5 en mwenigitensÜberfchriften „Alpfjegen“, „AVetterfegen“, IDie DOL Dem Aeltfriege IDOAT. HruDder
„HSeldpredigtk“; ein reichhaltiger yElus I$Silram hebf herbvor, Daß Reimmichisel „Suckinsland“, PInN anDderer Hahres HMtenfchen nicht Die Siroler Der Segenwartringe“, Dr oje 2Yeingartner bezeichnef InD, „aber )ie inD allefamt gufge|chaufein \einem Beitrag „Der Dfarrer DON S.irol“ Alttirolertypen, Mienfchen DDN ehemals,als Suelen Der Predigtmweife Heimmich!s mif Den DBorz  ügen unD COhmwmäcden unjererneben Der Viturgie 12 vbolfstümlichen Ultivordern Dbebhaftet“. Auch DIPe iprachlicheC©prüche unDd Bräuche Sirols, als S )Jar- Sormung, Die beimatliche Sürbung DPS
tellungsform Anfchaulichkeit, Anpaffung Dialogs zumal, Al Feine nafuralifjtifche1e VYebensverhältniffe Der Sefer UunD Ziedergabe Der Segenwarf, jonDern PiInNe
einen In  ag Fräftfigen Humors. Seit ilvolle ASerbindung DDN ©chriftdeuffch1991 baf eimmi Das literarifche Do unDd Dialekt: Flingt 1D Diel unDdarf In
D  1U nicht mebr als KNanzel Denüßtf; aus takttvoller pboneti  er Um  reibung, DaßDen leßten ISSoprfen Des Beitrags I$Spin- INaAN Den Sindruck DDN Urmüchfigkeit UnD
arfners Hörf IHNaAN efiIDa. MwIie mu  44  De He
jignafion Deraus.

Sigenarf erhälf, unDd IDieDer 1t Die YCunDd-
arf 10 or  1g uUunD maßvoll verwmenDef, Daßber HMXeimmichis Sabulieren i Ja au Das leichte VBerftehen nicht gehbemmt irD

e1nN Dredigen. Ge  In Dichten UND Srzählen eranz Sicherf baf Den Keimmich! Den
Al im 1e  en efragen unDd DDN jei- Fatholi  en Deter Dofegger genannf, UunD
Ne  =_ Fatholi  en Slauben unDd $ieben: Bruder ISSilrcam rtlärt Ü“Cit HKecht m„3mwei runDdDamentfale ZYahrbheiten rückt merbin DiICD Inad einraäumen mülen, DaßKeimmich! In Den größeren CErzählungen auch Die Srzählungen UunD “Homane eim-
Immer Mmieder INS hellite Sicht Dıie 283ich nichls, 1e Pr nicht als STag- uUnD Jiacht-igLeif Der eligion UrS Xeben uUnD Die TEeIiDder Soffes In jJournaliftifcher Heße In
Heiligkeit Der Ehe. azu Fommft Die Seuiletfonforffegungen TÜr Den „MBolts-
{tar£e Befonung Des Hodenf{tänDdDigen, Der bofen“ Ichrieb er rein efl  er Hü
heimatlichen Überlieferungen, Der echt {1ICO= icht nicht Das QSSerF VDeter HKofeggers, Des
lifchen Urf als ©OHuß8 religiöfe unDd iteirijchen Heimatkfünftlers, erreichen. ISSas
1  e Berwäfferung“ (Aeingartner). HXeimmichis Sei{chichten Dagegen £Di
OGeine Se{chichten werDden AUM Sleichnis, ben unDd religiöfen IS$Serten enfhalten,
AUET bildhaften Beranfchaulichung religiöfer macht j1e IM QaNzZen, als QiserE eINPS Y)ten-
unD jittlicher 2 eisheif. ie £Difche QSSirk. cODen einfachhin Dbiel wertvoller als Das
abficht ZEeT'  r aber Durchaus nicht Die Cchrifttum HKofeggers, mi£f jeiner DPL=-
Ö{theti  eSorm 25001 inD 1IPe Charaktere mäljerten, DI£ abgeftanDdenen eligion unDd
ar (ypijierfunDd 41ı Die Durchfichtige HanD- Yioral. Sn Heimmichis Dfung lebf
lung DDN mifunfer unrealiftifcher poeti{cher „ehfes Sirolertftum UunD In Diejem S irDdler-
Serechtigkeif geleitef, aber roßDem inD fum Das Treue, itarfe Fatholifche Yoltfstum
KXeimmichis Erzählungen undKomaneauch Der Alpenländer“, jagt DIe eumair
TÜr Den Literarif{ch ZSermöhnten rejjelnDe freifenD In jeinem Beitrag 44  ber eimmi
und egel SefunDdhHeit (örDdernDe Sefung, als voltstümlichen ©chriftiteler.
tie nD IDIE Commerfrifche Im Sebirg In 450oltstümlich f PE PL e jein olt
nafurnahen Yebensverhüältniffen. Siroler Dar unDd PLC IDICD DDN jeinem Qe=
Heimatkunft 11£ Keimmichls Sabulieren: egjen 3m „BHötl“ ucht jeit einem “len-
en Yandichaft unDd Sefittung Oft {cenalter Der Siroler KHauer zuerit, IDAS
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Der eimm wieDer „zujammenlügt“. Qlls Die éuropäif:i3en NMlaler zum eriten
UnDd Die Buchausgabe jeiner Srzählungen, S  al Die japanifche un Fennen ernfen,
Die auf Drängen veranitaltefe, Al in auf Der Parijer 2Yeltausitelung DPsS Hah
efiva 700 000 Bänden In Den Händen Der LeS 1867 hatten na unDd apan 8 =
ejer, D.D.3U allermeift Der Siroler Bauern. jammen, Die i QOUS einem alten Dlan
(Ss Al NUL A wmünichen, Daß Die 14 Fleineren ebe. ungefähr obxiel Dlas IDIe Derfien
unDd 10 größeren an Der Sejamtaus- Durchaus nicht 1Im jelben A5erhältnis mDIe
gabe, iveDieSyrolia In ( önen,Fräftigen Die politijche UND wirtichaftliche Htacht
ypen, gejchmacdvoller usitaffung unDd hat fich In Den verjojjenen HSahren Die
ilig herausgibt, NReimmichis erfreuliches japanifche un entmwmicel£t. Aluch ab-
unD erbauliches Habulieren In immer ID21- ejehben DDN Der Itärferen Bindung DPS
fere Xreife fragen. Sigmund Stang5.J. Fünftlerifchen Cchaffens 1e Un PrZMWING-

%Jas PuUe Sapan in jeiner arkeif DPes Senies, IDAreE  14 nbillig, DDN
einem o[E auf allen ebieftfen zugleichbildenden un einen ra{chen ieg 5 PLDALIE Un®d

W3ölfflin In Berlin, vorher on In ebenfowenig. hatf Man in Kecht auUS Der
RXratkau Go£folomw}£i unDd Kopera, en Kunft einfachbin Den el PINPS JSoltkes
mich Durch ihre Funftge{chichtlichen Yor- erfchließen 5 wollen. er NeUeE Seift, Der
ejungen unDd Übungen )0 iDeitf Die jeif echs HSahrzehnten In Hapan einDringt,
Sefahr laienhaftfer oritöße 1NSnı hat jein Hingen mif Dem alten Seift In
elicherf, Daß ich en Darf. mein Urteil hHunDderf anDern Sebenserf{dheinungen al S=-
üiber piInNe zufjammenfajfenDe Ausitelung geDdrückt. ber au Die Srage, mwiebiel DDer

japani{fcher un in Ofy0 aur Das IDIE enig DDN Diejem Kingen en Yapanern
be{cdhränfen ® Fönnen, IDAaS auch PIN Life- ZUIM Fünftleri{chen (Srlebnis Dat werDdDen
Car  er Rritiker veritehen muß, Dem Die fönnen, gib£ Die Ausitelung eine bemer-
vbielberufene „mwmechfelfeitige rhelung Der mmerfensmwerte Antmwmort.
Künfte“ Fein leeres Iö3prf E Zunächft Aı unverfkfennbar, Daß Die

Die Niinifterien Des Xaiferlichen Haufes japanijchen üNialer mWeifaus Däufigiten
UunD DPS Unterrichtes, Die itaatliche unft- ihre OStoffe überhaupt nicht In Der RXulkur
aFaDemie unO einige anDere Anftalten ba Des Öitens DDer 2 eltens, fonDern in Der
ben 460 erfe DDN Yialern unD Bild- reizvollen Statur iDres SanDdes en 12
hauern QauUsS Der Hegierungszeif DEr beiden brauchen nicht DIeE 1n Daar jJunge Baın-
leßten aifer, alfo auUusS Den HYahren DDN 1867 busttämmchen, Der miftf wDelfen Al  üffern  1&
bis 1926 zujammengebracht unD 098 DSuni beitreufe Srasboden unfer PINEeLr Baum-
1997 in PiINer nach europäilchen AUnforDde- QEuUDDC, eben erblühte DPflaumenzweige,
LTUNGEN gebaufen Kunfithale ausgeftell£. PIN £ück DD  =} ed einer CumMmMen
en Chrenvorkfi Des Unternehmens hat Das 1E jedDesmal Ur PInN ganzes
Der auch in DeutichlanDd Durch pinen MmeDr- 0) -  1ere iDerDdDen gemwöhnlich In ein?2
jährigen ©tiuDdienaufenthalt befannte RXa  1= nafürliche mgebung geitellf. Hühner
jerliche Drinz RXuni übernommen. ©Stelung picen Deforativ unfer trahlenDden ( Hry-
unDd Denkmweife Der Beranftalter, Zufälig- janfthemen DDer D  en Dicht Beieigq_n‚?erFeifen perfönli  er Beziehungen, größere aur einem leeren Handmwmagen Im nee
DDer geringere achliche Cchmwierigkeiten Hirfche unDd Hehe lagern Suß uralter
in Der Herbeifchaffung Der RKunitmwerke unDd Bäume, Xraniche itehen Dachfam zmwifchenmanche anDdere UmitänDde inD natürlich zZu J3a 1D unD 1eje, Airen )pielen In inem
Derückfichtigen, IDEeNN verfichert IDiICD, bier e  en Sal Sn Den San  a  en err;imen
ebe Man Dase IDOAS jeif Dem (Sinfrift Sebirge, HHäume UnD a  er DDL. %Jie
Sapans in Den KRXulturkreis Des enD- Ylebel,Die Die Sipfel liegen,die Dämpfe,
lanDdes gejchaffen worDden jei Hedenfalls Die QOU$S Den Deißen Quellen aufiteigen, Yin-
{1: ein gufer eil DDN Dem Derfrefen, IDOS Den ibre Beobachter, aber außerft jelten
iIm algemeinen Den Öchiten Beifall Der IDIL Der Himmel gemalf. C Dif£uDo
gebildeten Hapanere hat mift jeiner fraumDaften Hiefenfi


